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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Igelkolben-Röhricht, Rohrglanzgrasröhricht, Milzkraut-Erlen-Quellwäldchen, Sumpfreitgrasried,
Schaumkraut-Erlen-Quellwäldchen, Sumpfreitgras-Uferseggenried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07717

X

An einer Grundwasseraustrittsstelle an der Talkante der Sudeniederung hat sich eine vielfältige Vegetation aus Gehölz- und Röhrichtformen 
entwickelt. Bemerkenswert ist ein Kleinröhricht aus Sumpfsegge und Igelkolben, wohl auf einem rückgestauten Quellgewässer siedelnd, 
dessen Oberfläche wie ein Schwingrasen beschaffen ist. Westlich davon befindet sich ein quelliges Erlenwäldchen mit Milzkraut und Bitterem 
Schaumkraut auf schwammsumpfigem organischem Substrat. Weiter nach Westen fließt das Wasser der Sude zu begleitet von 
Rohrglanzgrasbeständen. Ferner bestehen kleinflächig Strauchweidenbestände und ältere Brachen, reich an Röhricht- und Riedarten (z.B. 
Sumpfreitgras, Rohrglanzgras, Ufersegge, Wasserschwaden). Oberhalb der Talkante beginnen großflächig Ackerschläge.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Sparganium erectum

Stellaria nemorum Calamagrostis canescens Carex acutiformis Glyceria maxima
Carex riparia Chrysosplenium alternifolium Alnus glutinosa Cardamine amara

Filipendula ulmaria Salix aurita Salix cinerea Ajuga reptans
Angelica sylvestris Calystegia sepium Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa
Equisetum fluviatile Urtica dioica Galeopsis tetrahit Glecoma hederacea
Scirpus sylvaticus Iris pseudacorus Lycopus europaeus Lythrum salicaria
Mentha aquatica Rumex hydrolapathum Stachys palustris Solanum dulcamara
Scutellaria galericulata Epilobium parviflorum


